
Freitag, 30. März 2012Nr. 673

VIELE TEILE - EIN GANZES

Wir sind die 3B der Volkschule PVS Judenplatz und besuchen heute die De-
mokratiewerkstatt. Es geht um Partizipation. Wir haben dazu 5 Themen ausge-
sucht: Wählen ab 16, Zivilcourage, Demonstration, Mitbestimmung und eine 
Gruppe hat ein Quiz vorbereitet. Viel Spaß mit unserer Zei-
tung!

Camilla (8)
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WÄHLEN: WIR WISSEN WIE ES GEHT!

Bei uns geht es heute um das Thema „Wählen ab 16“. Wir wollen 
euch zeigen, worauf es dabei ankommt. Um wählen zu dürfen, 
muss man mindestens 16 Jahre alt sein. Um BundespräsidentIn 
zu werden, muss man mindestens 35 Jahre alt sein. Was ist eigent-
lich das Wahlgeheimnis? Wahlgeheimnis bedeutet, man muss nie-
manden verraten, wen man gewählt hat. Es wird ein Wahlzettel 
in die Wahlurne geworfen. Vor einer Wahl versuchen die Parteien, 
Aufmerksamkeit zu gewinnen, indem sie mit den Menschen reden 
oder Werbung für ihre Partei machen. Sie sagen dabei nur Gutes 
über sich, damit sie gewählt werden. Außerdem schenken sie den 
Leuten kleine Sachen, um ihre Stimme zu kriegen. Man sollte nur 
die Partei wählen, die die besten Ideen hat, und nicht die Partei, 
die einem die größten Geschenke macht! Wir werden auch mit 16 
Jahren wählen gehen, weil wir wollen, dass Österreich zum Beispiel 
eine/n gute/n Präsidenten/Präsidentin hat. Wir hoffen, ihr kennt 
euch jetzt besser aus.

In unserem Artikel geht es um die Wahl und Wählen ab 16. Wir haben viel herausgefunden, was ihr 
wissen solltet. Am besten lest ihr euch unseren Beitrag gleich einmal durch!

Joe (9), Clemens (8), Lucas (9), Alexander (9), Niki (9)

Was ist eine Wahlurne?
Die Wahlurne ist die Box, in 
die man seinen Stimmzettel 
hineinwirft. Danach wird die 
Box ausgeleert, und die Stim-
men werden gezählt. Die Par-
tei oder der/die Kandidat/in 
mit den meisten Stimmen ge-
winnt.

Um wählen zu dürfen, 
muss man mindestens 

16 Jahre alt sein.

Meinen Stimmzettel 
werfe ich nach der Wahl 

in die Wahlurne.
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DEMONSTRATION

In einer Demokratie darf jeder sagen, was er denkt, 
das nennt man Meinungsfreiheit. Im Rahmen der 
Meinungsfreiheit dürfen Menschen auch demons-
trieren, das heißt, sie zeigen, welche Meinung sie 
zu etwas haben. Demonstrationen sind oft sehr 
laut und finden auf der Straße statt. Sie müssen bei 
der Polizei angemeldet werden. Die Polizei über-
wacht die Demonstrationen. Des öfteren haben 
schon StudentInnen lautstark demonstriert. Dafür 
verwenden sie Trompeten, Trommeln und andere 
Instrumente. In Lautsprechern rufen sie ihre Mei-
nung hinein. Die Demonstranten haben auch meist 
Plakate mit. Wir finden es wichtig, dass Tiere nicht 
gequält werden. Deshalb würden wir demonstrie-
ren, wenn wir sehen oder hören, dass es irgendwo 
eine schlechte Tierhaltung gibt. In einer Fotostory 
zeigen wir euch, wie unsere Demonstration ausse-
hen könnte

Wir erzählen euch heute etwas über Demonstrationen.

Wir planen eine Demonstration.

Camilla (8), Michaela (8), Maximilian (9), 
Georg (9), Stefan (9)

Die Polizei muss auch davon erfahren.

Die Polizei muss die Demonstration überwachen. Wir demonstrieren gegen schlechte Tierhaltung! 

Wir sind als Demonstranten unterwegs.

Der Hund auf dem linken Bild ist in einen kleinen Käfig 
gesperrt, sodass er nicht herumtollen kann. Am rechten 

Bild kann der Hund in der Natur spazieren gehen. 
So stellen wir uns das auch vor.
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WO KÖNNEN WIR ÜBERALL MITBESTIMMEN?
Wir wollen euch heute zeigen, wo man überall mitbestimmen kann. Los geht`s!

 Max (8), Niklas (8), Clara (9), Aglae (8), Viktor (9)

Ich darf mitbestimmen, 
was es zuhause zu essen 

gibt!

Ich darf mitbestimmen, 
welche Haarspange ich 

trage!

Ich darf 
mitbestimmen, was 

für eine Kleidung 
ich anziehe!

Ich darf am Spielplatz 
mitbestimmen, was wir 

spielen!

Ich meine, dass ich 
bei mir zuhause 

mitbestimmen kann!

Bei einer Abstimmung, bei einer Wahl, beim Essen, bei der Sitzordnung und in der Politik kann man mit-
bestimmen. Wenn ihr 16 Jahre alt seid, dann könnt ihr zum Beispiel den/die BundespräsidentenBundes-
präsidentin wählen. Ihr könnt dann auch bei Volksabstimmungen mitmachen. Besonders wichtig ist die 
Nationalratswahl. In den Bundesländern finden Landtagswahlen statt. Wir Kinder können bereits jetzt bei 
einigen Sachen mitbestimmen. So können wir zum Beispiel in der Schule zwischen einer Spielstunde oder 
einer Sportstunde entscheiden. Bei einer Sitzung in der Politik finden oft Abstimmungen statt.



5

Nr. 673 Freitag, 30. März 2012

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

ANNA, IHRE COUSINE UND DER TÄTER 
Ein Comic über Anna, die von der Schule nach Hause geht und einem bösen Menschen begegnet.

Eines Tages verließ Anna die Schule und wollte 
nach Hause gehen.

Da kam ein Mann auf sie zu, und dieser sah nicht 
sehr freundlich aus.

Plötzlich packte er Anna an den Schultern und hielt 
sie fest. Ihre 20-Jährige Cousine kam zufälligerwei-
se vorbei und hörte einen Schrei. Sie erkannte, dass 
Anna Hilfe brauchte.

Dank der Zivilcourage von Annas Cousine über-
stand Anna die Tat unverletzt. Die Polizei konnte 
den Bösewicht gefangen nehmen, weil Annas Cou-
sine den Mann gut beschreiben konnte!

Sie versuchte, den Täter zu fassen, aber es gelang 
ihr nicht. So rief sie die Polizei. In wenigen Minuten 
waren die Beamten da.

Ursula (8), Lisa (8), Amelie (8), 
Antonia (9), Marietta (9)

Zivilcourage ist, 
wenn man ver-
sucht, einem 
Menschen zu 
helfen, wenn er 
Hilfe braucht. 
Wichtig ist auf 
jeden Fall, dass 
man nicht zu-
sieht, was passie-
ren könnte und 
wegschaut.
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QUIZ
Wir stellen euch Fragen, und ihr wisst hoffentlich die Antworten darauf.

Lösung: B, A, A, A, C

Katharina (9), Mona (9), Yasemine (9),
 Veronika (9), Rita (9)

1) Warum ist es wichtig, dass man in einer DE-
MOKRATIE seine Meinung sagen darf?

A) Es ist nicht wichtig.
B) Weil es ein Grundrecht ist.
C) Damit man kaufen kann, was man will.

2) Wer stimmt über Gesetze ab?

A) Der Nationalrat im Parlament.
B) Die Leute im Schwimmbad.
C) Die Leute, die vor dem Parlament vorbei gehen.

3) Was ist eine Mehrheit?

A) Eine Mehrheit entscheidet eine Wahl.
B) So bezeichnet man eine Meeresenge.
C) Die Mehrheit sagt immer das Ungerechte.

4) Was wählt das Volk, um ihre Interessen zu ver-
treten?

A) Parteien.
B) Kleidung.
C) Ein Lieblingstier.

5) Warum gibt es das Wahlgeheimnis?

A) Weil es lustig ist, ein Geheimnis zu haben.
B) Es ist sinnlos, weil die Menschen es sich sowieso 
erzählen.
C) Damit die Menschen keine Angst haben müssen, 
dass sie wegen ihrer Wahl von anderen geärgert 
werden.


